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das Flüßchen Limon führte, und die ſelbſt mit von 14,071 M. 30 Pf. Hletvon werden 14738 3 

dem Namen Jsconſe bezeichnet wurde. Eine plötz⸗ M. 12 Pf. dem Gewinnreſerve⸗Konto auf nicht 2 

a liche Ueberſchwemmung hatte dieſe Brücke fortge⸗ eingelieferte Marken für das 2. Halbjahr über⸗ hr | 

kommen war, angegeben, daß der türkiſche Gon- riſſen. N | ſchrieben, 1000 Mark zur Abſchreibung auf das RR 

verneur von Ghadames Mitſchuldiger an dem Maſ⸗ Als der Zug in größter Dunkelheit der Grundſtück des Vereins, Heumarkt Nr. 3, verwen⸗ 5 

ſacre ſel und fogar Anthell an der Beute gehabt] Nacht ſich dieſer Brücke näherte, vollzog ſich das det. Die dann verbleibenden 11,598 M. 18 Pf. 5 

Die „N. A. Z.“ bemerkt hierüber: habe. Schreckliche. zugänglich des Gewinn⸗Uebertrages aus dem vo⸗ 4 

f Wir wollen nicht unterſuchen, ob dieſe aus Eine Mittheilung des Kriegs miniſters erklärt Die Lokomotive ſtürzte in die gähnende, in rigen Halbjahr im Betrage von 125 M. 32 Pf. | 
der Luft gegzriffene Erfindung eine tendenziöfe If, die beunxuhigenden Gerüchte betreffend Algier und das Dunkel der Nacht gehüllte Schlucht und grub geſtatten die Verthellung einer Dividende von 
ſondern wir konſtattren, daß der Reichskanzler, Tunis für unbegründet. Die in Sfid, Kreider und ſich, unten angelangt, bis zur Hälfte in den Bo- 8 pCt., d. h von 8 M. auf je 100 M. abge- 9 
wenn er durch Drohbriefe aufgeregt werden könnte, Mecheria befindlichen Truppen würden jeden weite- den ein. Die nachſtürzenden Wagen und das lieferter Marken und eine Gewinn-Uebertragung 3 


niemals aus dieſem Zuſtande herauskommen würde, 
denn es hat leider nie eine Zeit gegeben, wo der 
Reichskanzler, Dank der ſyſtematiſchen Aufheßung 
und gegen ihn gerichteten Schmähungen, nicht Droh⸗ 
briefe erhalten hätte. Wir freuen uns, der er⸗ 
wähnten — entweder böswilligen oder albernen — 
Erfindung gegenüber unſern Leſern mittheilen zu 
können, daß die Kiſſinger Kur, ganz im Gegen⸗ 
theil, gerade in den letzten 14 Tagen einen be- 
ſonders guten Einfluß auf dss Beſinden des Herrn 
Reichskanzlers geübt hat, ſo daß er täglich ausge⸗ 
dehnte Spaziergänge unternehmen kann und rüſti⸗ 
ger und friſcher ausſieht, als ſeit geraumer Zeit. 
Berlin, 7. Auguſt. An die in verfloſſener 
Nacht erfolgte Rückkehr des Chefs der kaſſerlichen 
Admiralftät, Generals von Stoſch, knüpft ſich in 
betheiligten Kreiſen die Hoffnung, daß die in Kiel 
erfolgte Beſchlagnahme der beiden Dampfer „Dio⸗ 
genes“ und „Sokrates“ in Bälde aufgehoben wer⸗ 
den dürfte. Zur Verwollſtändigng der in Umlauf 
befindlichen Verſionen ſel auch (wähnt, daß erzählt 
wird, die Beſchlagnahme ſel vom Miniſter Herm 
von Puttkamer auf Antrag unſerer politiſchen Pe⸗ 
Itzel erfolgt, nachdem von England aus eine drin- 
gende Warnung hler eingegangen war. 

— Aus Karlsbad erhält das D. M. Bl.“ 
‚Folgende freundliche Zuſchtift: Es ſcheint, als ob 
de grollenden, jeßt zahlreich im Au alande weilen 
den tuſſiſchen Staatsmänner es doch für ralhſam 

er e von ihrem freiwilligen Exil aus 
che ebung an den Petersburger 

Hof in ehen Kundgebung an den Petersburg 
der verfloſſene Mutwoe 
tag der jepigen Raiferin Maria Feodorowna nicht 
ganz ungeſchickt gewählt worden. An dieſem Tage 
ſchen Kirche ein Feſtgottesvienſt für 


waren die „beurl⸗ 
lüngſt dle. „Gewaltigſten“ geweſen. Man be 
merkte u. A. den Grafen Peter Schuwaloſf, den 
berabſchiedeten Miniſter Abaſa, den Kammteherrn 
Sürſten Dolgorukoff. Dank der Munifiyeng: des 
Srafen B. Ignatieff (des Aelteren) hatten |ämmt- 
liche Sänger und die übrigen Kirchenbedien 
nent Talare ‚erhalten, Nach dem Gottesdtenſt wur⸗ 
den von den Anweſenden Gratulations-Telegraramt 
ſewohl an die direkte Adreſſe der Kalſerin, welche 
an dieſem Tage mit ihrem Gemahl gerade in 
Niſhnt- Nowgorod weilte, als auch nach Petersburg 
abgeſchict. Als ſicher kann ich Ihnen aus beſter 
Quelle mittheilen, daß an, den vorangegangenen 
Tagen zwiſchen den hier wellenben, vorläufig kalt 
geſtellten“ ruſſiſchen Staatswärbentriigcrm und ihren, 
in anderen auslandiſchen Banrorten, cbenfalls zur 
„Herſtellung ibrer Öejundbet auf Artaud weilen 
den Kollegen: eine ſehr lebbal, morreſpondenz dar 
über geführt worden, ob ee i nicht 
len würde, ähnliche Seierlichkriten in Ems und 
Wiesbaden (Loris-Melikoff) zu arrangtren. 
Kiel, 6. Auguſt. (Trib.) Ein höherer ſchtle 
eniſcher Serofſuter, Namens Lynch, war vor Kurzem 
bei dem Rheder Howaldt geweſen, um die Dam⸗ 
pfer „Diogenes“ und „Sokrates“, die durch die 
Hamburger Firma Slomann für Peru erworben 
waren, zu ſiſtiren. Howaldt opponirte dagegen, 
Lynch appellirte darauf an das Reichs kanzleramt, 
welches die Kieler Polizei zur Siſtirung beorderte, 
zu der dieſe wiederum die Marine kcquirirte. 
Ausland. 

Paris, 6. Auguſt. Trotz des Ableugnens 
der „Agence Havas“ weiß man doch ganz gut, 
daß gleich nach den Wahlen das dritte und neunte 
Aimerkorps mobiliſirt werden ſollen. 

Der Empfang Gambetta's in Chatraudun war 
noch kühler wie in Tours, es wird daher vermu⸗ 
thet, daß feine große Rede am 4. d. Mis. in 
Belleville vollſtänd ig radikal fein werbe. 


. Erf 
rdenträger, 1 970 ! 


Es ſel keine 


auch empfeh⸗ 


ren Aufſtandsverſuch verhindern. Die Arbeiten an 
der Eiſenbahn würden rüſtig gefördert. Bei den 
an der aufſtändiſchen Bewegung betheiligt geweſenen 
Stämmen kehre die Ruhe zurück. Es beſtehe daher 
kein Grund für die Befürchtung eines allgemeinen 
Aufſtandes, welche in Frankreich zur Beeinfluſſung 
der Wahlen verbreitet werde. In Tunis ſei neuer 
dings keine ernſtliche Ruheſtörung vorgekommen. 
Die einheimiſche Gendarmerie werde vorausſichtlich 
in der Lage ſein, in Kurzem die Räubereien zu 
unterdrücken, deren Bedeutung übertrieben worden 
ſel. Schließlich wird in der erwähnten Mitthei⸗ 
lung bemerkt, daß der Geſundheitszuſtand der 
Truppen in Algier und Tunis nicht weniger gün⸗ 
ſtig ſei, als derjenige der Truppen in Frankreich. 
Konſtantinopel, 6. Auguſt. In Betreff des 
Verlangens der Pforte, nach der Uebergabe der 
zweiten Sektion der an Griechenland abzutretenden 
Gebietstheile die weitere Regultrung der grie hiſch⸗ 
türkiſchen Grenze bis gegen den 15. September c. 


binauszuſchleben, find unter den Vertretern der 


Mächte mehrere Mittheilungen ausgetauſcht wor⸗ 


Botſchafter Graf Corti heute der Pforte eine 
Kollektipnote überreicht, in welcher die Gründe für 


einandergeſetzt werden. Namentlich wird in der 
Note der Verluſt seines ganzen Monats hervorge⸗ 
hoben und die Pforte gebeten, ſobald als Er 
lich den Ort und den Tag für die Wiedera 


men. 
Der Miniſter des Auswärtigen, Aſſym Paſcha, 


am nächſten Montag die Ratiſikationen der direkten 


austauſchen 
Mexiko, 1. Jul. 


Startom Cuantla, im Staate Morelos, das dritte 

nfantetle⸗Baralllon den nach Mexiko beſttmmten 
Eifribäßnig. 2 | 
an das Elſenbahn-Perſonal einige 
der e 1 Fragen, ehe er Tel 
ner Tru en Befehl zum Einſteigen gab. D 
Diretiok ee LEN © Seren 
gab dem Offtuker die berupigendften Brrſtcherungen: 
a | Gefahr vorhanden, ne der 
Strecke jet geprüft, nichts würde der nach Merlko 
fahrenden Truppe zuſtoß en. 
Der befehlhabende Dffister mußte ſich nach 
einigem Widrtſtreben dabet beruhigen. Das ganze 
dritte Infanterie-Batailon mit einigen Soldaten 
Frauen und Kindern, ungefähr 40 Paſſagtere und 
Angeſtellte des Zuges beſtiegen die Wagen, wor⸗ 
auf die Lokomotive in der Richtung nach Mexiko 
ſich in Bewegung fepte, entlang der gefährlichſten 
Kurven, unermeßlicher Abgründe und über zahl⸗ 
reiche Einſchnitte des Terrains. 

Das Bataillon zählte an dem Tage ungefähr 
300 Soldaten und, vereint mit den Paſſagleren, 
Frauen und Kinvern, hat der Zug wahtſchetnlich 
400 Menſchen geführt. ß 

Gegen 11 Uhr Nachts trat die furchtbarſte 
Eiſenbahn Katastrophe ein, deren Schauplatz 
Mexiko war. sit 

Die Landſchaft, die den Schauplatz lieferte, 
gehört in den Bereich der welt ausgedehnten Ha⸗ 
zenda „Malpals.“ Die Unglücksſtelle ſelbſt ift 
eine Schlucht, die den Namen Fran’ Antonio 
führt. Den Namen „Malpais“ (böſes Land) hat 
die Bevölkerung auf jene Gegend angewandt, weil 
in früheren Jahrzehnten die Schlucht der Schau 
platz zahlreicher Verbrechen geweſen fein fol. In 
den letzten Jahren war die perſönliche Sicherheit 
dort nirgends bedroht; eln Verdienſt, das für die 
weiſe Regierung der Präffdenten Diaz und Gon⸗ 
zalez in Anſpruch zu nehmen iſt. 

Die Urſache des Unglücks lieferte eine ftei- 


neine Blücke von ſehr mäßigem Umfang, die übermäßigen Abſchreibungen werbietöt 


Lokomotive ausgehenden Funken in Brand gerieth. 


den. Im Anſchluß an dieſelben hat der italieniſche 


die Ablehnung des Verlangens der Pforte aus⸗ 


nahme der Grenz⸗Regulirungs-Arbeiten zu be⸗ 
u dieſem Zweck iſt von ihnen ſtim 1 nf 

ch, 3. Auguſt, der Namens- 1 
und der griechiſche Geſandte, Conduriotis, ſollen 


griechlſch - türkiſchen Grenzregulirungs Konvention 
1 Am Donnerſtag, den 28. 
ö Juni, um 4 Uhr des Nachmittags, beſtleg auf der 


Det befehlhabende Offizier richtete 
die Stcherheſt 


mit fortgeriſſene Bahnmaterial bildeten einen un⸗ 
förmlichen Hügel auf dem Boden der Schlucht. 
Die Frachtwagen des Zuges, die in letzter 
Reihe kamen, waren mit Aguardiente (Brannt- 
wein) voll geladen. Beim Sturze zerbrach ein 
Theil der Fäſſer, deren Inhalt durch die von der 


Bald explodirten die übrigen Fäſſer, und in dem 
nun entſtehenden Flammenmeer erblickten die Ueber 
lebenden das ſchauerliche Bild klar und deutlich. 
Was nicht beim Sturze umgekommen war, fand 
ſeinen Tod in den Flammen. Viele Verwundete, 
die ſich nicht von der Stelle ſchleppen konnten, er⸗ 
lagen dem Feuer. Nur wenige ſind gerettet wor⸗ 
den; ihre Zahl ſchätzt man bis jetzt peſſtmiſtiſch 
auf etwa dreißig. Wahrſcheinlich dürſte ſich die 
Anzahl der Geretteten doch als größer heraus ⸗ 
ſtellen. 
Die Anzahl der Todten nimmt man auf 200 
an; die Verwundeten ſollen 40 ſeig. 
Dle Regierung, die Behörden und die Be⸗ 
völkerung haben ihr Möglichſtes ſchleunigſt gethan, 


um das geſchehene Unglück in ſeinen Folgen zu 
Das Korps der Militärärzte wurde ſo 
fort nach dem Eintreffen der erſten Nachricht von 


mildern. 


Mexiko an den Unglücksort geſchickt. Der Chef 
des Miniſteriums der öffentlichen Arbeiten, dem 
das Eiſenbahnweſen unterſtebt, Herr Fernandez Ltal, 
iſt gleichfalls ſofort nach Morelos abgereiſt; die 


Publikation des offiziellen Berichts deſſelben ſteht 


bald zu erwarten. * * 
Die Verwundeten find in dem Kloſter San 


Diego bei Cuantla untergebracht, das nunmehr 


einem großen Hoſpital ähnlich ſicht. 

Den gelödteten Soldaten iſt in der Schlucht, 
welche die Urſache ihres Todes war, eln feierliches 
Begräbniß zu Theil geworden. 


Dörfer Atlatlanca und Ozumba beftattet worden 

Beſonderes Lob wird der edlen, aufopfernden 
Haltung der rauen des Stäpichens Cuantla zu 
Theil, welche ſogleich auf die Stätte des Un⸗ 
glücks greilt waren und geholfen haben, wo zu 
helfen war. 3 

Es iſt anzurathen, daß man mit dem Urtheil 
über die Urſachen des Unglücke warten möge, bis 
der offiztelle Bericht det mexikaniſchen Reglerung, 


welche ſogleich dit ſchärſte Unterfuchung angeordnet 


hat, erſchlenen AR: g 2 

Ein großer Thell der Ingenieute, die die 
Bahn gebaut haben, beſteht aus Nordamerlkanern; 
ebenſo kommt der weitaus größte Theil des Bahn⸗ 
matertals aus den Bereinkgten Staaten. Selbſt 
wenn, wie allerdings anzunehmen ſteht, der Nach⸗ 
weis geführt wird, daß der Bau der Bahn nicht 
allen Bedingungen der Sicherheit genügt habe, ſo 
muß auf der anderen Seite berückſichtigt werden, 
daß der Eiſenbahnban in Mexiko mit viel größe⸗ 
ten Schwierigkeiten zu kämpfen hat, als in ir⸗ 
gend einem anderen Lande der Welt. Das Ter⸗ 
rain iſt nirgends ſo ungünſtig, ſo gefährlich und 
jo ſchwer zu bemeiſtern, und die in Europa be⸗ 
ſtändig angeſtaunte Bahn über den Brenner iſt 


Mexiko. 


eln wahres Kinderſpiel gegen die Bahnſtrecke Vera⸗ 


Prodinzie les. 

Stettin, 8. Auguſt. In der am 6. d. M. 
ſtattgehabten General⸗Verſammlung des Stettiner 
Konſum- und Sparbereins, eingetragene Geuoſſen⸗ 
ſchaft, berichtete der Vorſtand über die Geſchäfts⸗ 
ergebulſſe des erſten Halbjahrs 1881. Nach die⸗ 
ſem Berichte ind dieſelben als durchaus befriedi⸗ 
gende zu bezeichnen. Im direkten Geſchäft belief 
ſich der Waarenumſatz auf 172,419 Mark, im 
Lleferanten⸗Geſchäft auf 4320 M., der Geſammt⸗ 
umſatz hetrug mithin 176,739 M. Erzielt wurde 
daraus ein Bruttogewinn von 28,259 M. 1 Pf. 
Nach Deckung aller Unkoſten und den ſtatuten⸗ 


von 110 M. 6 Pf. für den nächſten Geſchäfts⸗ 
abſchluß. Die Berjammlung genehmigte dieſe Ver⸗ 
theilung und ertheilte dem Vorſtande Decharge. 
Die Bilanz am 30. Junt 1881 weiſt folgende 


beſtänden nach dem Einkaufspreiſe 40,151 M. 


in Grabow a. O., Gießereiſtraße 32, von 157,500 


Marken in ohe von 2681 M 7. Pf., in au 
den Grundſtücken des Vereins noch haftenden HY- 


‚muneration von 1563 M. 48 


Dffistere und 
Paſſagtere find auf den Kirchhöfen der kleinen 


fanden. Da der Aufgefundene ohne jede Bellel⸗ 
dung war, wird angenommen, daß derſelb 


Kahnknechte und Matroſen, die bereits vother in 


in Rene win 
ein Reingewinn 


Aktioa nach: an baarem Kaſſenbeſtande 6080 M. 
7 Pf., an Effekten 68,115 M., an Waaren⸗ 


6 Pf., einen Werth der Utenfilien von Pferd und 
Wagen von 4057 M., einen Buchwerth der 
Vereinsgrundſtücke in Stettin, Heumarkt 3 und 


M, zuſammen 275,903 M. 13 Pf. Die Paſ⸗ 
ſtva des Bereins am 30. Juni 1881 beſtanden 
in den Guthaben der Mitglieder im Betrage von 
119,726 M. 33 Pf., in einem Saldo von 
21,111 N. 32 Pf. auf dem Kontokurrent ⸗ Ronto 
(baar geſtellte Kautionen der angeſtellten Verkäufer 
und Beamten), in der Kapitalreſerve, welche nun⸗ 
mehr die Höbe von 20,097 M. 43 Pf. erreicht 
hat, in der Gewinnreſerve auf nicht abgelieferte 


ae e 


2 


votheken im Betrage von 99,000 M., in der 
für den Vorſtand und Aufſichterath beſtimmten Re⸗ 
Pf., in der zur 
Vertheilung an die Mitglieder beſtimmten Dioi⸗ 
dende von 11,613 M. 44 Pf. und in dem Ge⸗ 
winnübertrage von 110 M. 6 Pf, zuſammen 
275,903 M. 13 Pf. Die Mitgliederzahl er⸗ 
bobte ſich im 1. Halblahr 1881 von 3182 auf 
3305 17 985 


— In der Nacht vom Sonnabend zum 
Sonntag ech in der Bredower Zement⸗Fabrik 
Feuer aus; daſſelbe äſcherte einen großen Schuppen 
ein, wurde jedoch durch die herbelgee lit Loſchmann 
ſchaft gelöſcht. . 

Am 2. d. Mis. wurde dem auf Dem 
Dampfer „Stettin“ als Hetzer beſchäftigten jungen 
Mann durch eigene Unvorſichtigkelt ein Fuß 
durch die Kurbel der Schraubenwelle zerguetſcht. 
Die Verwundung hat ſich inzwiſchen als jo ſchwer 
herausgestellt, daß dem Verunglückten am Donners- 
tag der Fuß abgenommen werden mußte. 

— Geſtern Abend wurde an dem Floſſen⸗ 
lager unterhalb von Grühmagens 00 ale Bude 
eines e 20—23 Jahre alten 
Mannes mit blonden Kopfhagr ohne Bart aufge⸗ 


e beim 
aden ertrunken iſt und die Bekleidung von krit- 
ten Perſonen gefunden und geſtohlen worden. 
Aus dem Flur des Haufes Biktorlaplaß 
Nr. 6 wurde am Sonnabend wiederum ein Gas⸗ 
arm geſtohlen. Zugleich wurde ſedoch ein Arbeiter 
Bahr, unter dem dringenden Verdacht, der Dieb 
zu fein, in Haft genommen. n. 

— In der Nacht vom Sonnabend zum 
Sonntag gegen 12 Uhr zog ein Trupp von citch 
30 ſtark angetrunkenen und laut lärmenden Per⸗ 
ſonen von Grabow kommend das Bollwerk entlang, 
rempelten alle Vorübergehenden an und warfen mit 
Steinen gegen die Kafütenfenſter der Kühne und 
Schiffe. Als der Revierwächter herankam, wurde 
et von der Menge verhöhnt und ebenſo erging es 
einem zwelten Beamten. Erſt nachdem noch fünf 
Wächter zur Hülfe herbelgeholt waren, gelang es, 
7 ver Ruheſtörer feſtzunehmen. Es waren fremde 


Grabow eine größere Schlägerei begonnen hatten. 

— Der lebensmüde Küraſſter, der am Frei⸗ 
tag wiederholt Selbſtmordverſuche machte, iſt heut 
wieder als vollſtändig geheilt aus dem Garnijon- 
lazareth entlaſſen worden. 

— Bei dem Gewitter am Sonnabend Nach⸗ 
mittag ſchlug der Blitz u. A. in Neuendorf ein 
und wurde dadurch eine Frau, welche ſich in ge⸗ 
ſegneten Umſtänden befand, nicht unerheblich 
verletzt. 

— Der Kaufmann Braut, welcher, 
14 


te wir gemeldet, unter dem Verbacht des Bettu⸗ 


an 


1 
— 110 


ges in Haft genommen war, iſt nach genauer Un⸗ 
terſuchung der Sache auf Verfügung des königl. 
Staatsanwalts bald wieder in Freiheit geſetzt wor⸗ 
den. Derſelbe iſt übrigens nicht, wie von einem 
biefigen Blatte gemeldet, Präſtdent des deutſchen 
Kellnerbundes. 

— Nach einer uns heute zugegangenen Pri- 


„ Brandſtifters vom Gutshofe Friedenau hat die 
königl Staats anwaliſchaft 300 Mark ausgefept. 
Die Jeuer eniftanden kurz hintereinander auf dem 
Heuboden; Selbſtentzündung durch naſſes Heu 
8 —l(ule ja öfter konſtatirt) ſcheint alſo Hier nicht 
volfültegen. — Heute Nacht brannte das Etabliſſe⸗ 

ment Springwerder ab, welches allerdings heute 
nunut erſt aus einer Scheune beſteht, welche aber 
? vorläufig Alles war, ſo auch Küche. Entſtehungs⸗ 


i art iſt dadurch wohl unzweifelhaft. — Zwiſchen 
ha bier und der nächſten Eifenbahnftatton "Dölig wird 
nächſtdem eine neue Halteſtelle errichtet werden, zu 
welcher die Baukoſten von den Herren v. Bonin⸗ 
Schöoͤnwerder und Graf v. Schlieffen Sandow auf⸗ 
gebracht werden. — Das bei den letzten Gewit⸗ 
tern durch Hagel arg geſchädigte Rittergut Alt⸗ 
Damerow erhielt 69,000 Mark Entſchädigung von 

* der eubrandenburgiſchen Verſicherungs-Geſellſchaft. 
— Das zum großen Kavallerle-Manöver bei Ko⸗ 


Wasch 


Herrn Böhm's Angſt auf die Spike zu treiben, 


verurtheilt, in einer Menge von Kirchen Meſſen 
anbören zu müſſen. Nunmehr hat ſich der Teufel 
auch auf die Wanderſchaft nach Prag begeben. 
Vorgeſtern verbreitete ſich das Gerücht, daß er da⸗ 
ſelbſt in einigen Kirchen ſich ſehen laſſen werde, 
und da bekanntlich kein Ding in der Welt jo al- 
bern iſt, daß es nicht Leute zäbe, welche demſelben 


ſich nur gedulden, fein Schnurrbart werde in eini⸗ 
gen Tagen in allen möglichen Farben ſpielen. In 
Aufregung eilte Herr Böhm zum nächſten Barbler. 
Derſelbe prüfte mit Kennermiene die unter Böhm's 
Naſe befindlichen Barthaare, zuckte die Achſeln und 
meinte, hier gäbe es nur ein Mittel, und zwar 
die vollſtändige Raſtrung des Schnurrbartes. Um 


wollte der Barbier nicht einmal die Garantie über⸗ 
nehmen, daß der Nachwuchs eine andere, als die 
grüne Farbe annehmen werde. Der Schnurrbart 
fiel unter der unbarmherzigen Scheere des Baärbiets 
und Herr Böhm betrauert gegenwärtig feine ſchöne 
Geſichtszierde. Von einer vorerſt in Aus ſicht ge⸗ 
nommenen Klage hat er Abſtand genommen, nach⸗ 
dem er heute ſchon beurtheilen kann, daß die 
7 des Barbiers glücklicher Weiſt nicht 
zutrifft. 101 j „ Dings 
L Ueber Schüpentemperament hat ein Be⸗ 


Klemme“ befreit. 


glücklichen Beſizer derſelben wollten ſie um keinen 
Preis der Allgemeinheit preisgeben. Heute gehört 
zu den populärſten und bellebteſten 


die Camelie 

Blumen. 
— Wien contra Amerika.) 

großen Wettruderns der Amerikaner gegen die Wie⸗ 


ner, der 11. Auguſt, rückt immer näher heran, und 
in demſelben Maße, in welchem ſich die Spanne 
Zeit verringert, die uns noch von dem großen 


internationalen Ereigniſſe trennt, wächſt auch das 


Intereſſe und die Spannung des Publikums für 
daſſelbe. Das Exelutiv-Komitee dieſer Regatta hat 


daher auch ſchon Vorſorge getroffen, daß der Ver⸗ 
lauf der von ganzen Zuſchauermenge verfolgt werden 


könne, da zu erwarten ſteht, daß der Andrang des 


Publikums ein enormer ſein werde bei einem 


Kampfe, in dem es ſich zelgen ſoll, ob die Ruderer 


i Derſelbe war, man weiß nicht 
wie, den beiden Leitungsdrähten mit den Händen 
zu nahe gekommen und erſt nach der Unterbrechung 
des ſtarken, elektriſchen Stromes kam er los und 
glücklicher Weiſe nur mit dem Schrecken davon 
In einem ähnlichen Falle ging es bekanntlich in 
Philadelphia leider nicht ſo glücklich ab, indem der 


Der Tag des 


wig Viktor und den in Berchtesgaden domiziltren⸗ 
den ruſſiſchen Großfürſten Sergius und Paul em⸗ 
pfangen und von der Bevölkerung mit Hochrufen 
begrüßt. Nachmittags hatte der Kaiſer das Diner 
beim Kronprinzen Rudolf in Schloß Hellbrunn 
eingenommen und Abends einem in Klesheim ver- 


bouchere nicht die Mittheilung des betreffenden 
Schriftwechſels abgewartet habe, aus welchem her⸗ 
vorgehe, daß es den Bemühungen Lascelles ge⸗ 
lungen, die Anrede der Vertreter der auswärtigen 
Mächte an den Fürſten weſentlich zu modiſiziren. 
Las celles habe fig von feinen Kollegen nicht ge⸗ 
trennt, weil eine Beeinflufjung der Nationalver- 
ſammlung ausgeſchloſſen geweſen ſel, da dieſelbe 
das Verhalten des Fürſten berelts ratiſtzitt hatte. 
Der Staatsſekretar des Aeußeren, Lord Grauvllle, 
habe in ſeiner bezüglichen Depeſche erklärt, daß 
einige Ausdrücke in der Anrede der diplomatlſchen 
Bertrtter der Mächte an den Fürſten welter ge⸗ 
gangen ſeien, als die engliſche Regierung gewünſcht 
abe. Er verſtehe aber die ſchwierige Poſſtlon 
Lascelles', ſowie daß derſelbe ſich von feinen Kol- 


die Tüchtigeren ſeien! Es iſt dies der erſte, wir!.“ London, 7. August. Bel dem geſtern im 

i gebende 1. brandenburglſche Dragoner-Regi- richterſtatter auf dem jüngſten Bundesſchteßen in lich internationale, ſportliche Wetiſtreit, der in Wien Manfion Houfe ſtaltgehabten Lordmapore -Banket 
dient Nr. 2 wird am 17. und 18. d. M. unſete München folgende interefjante Studien gemacht: ausgefochten werden wird und zu welchem die Geg⸗ hielt @tadftone eine Rede, in welcher er dit Zwiſchen⸗ 
205 Ab belegen und ebenſo beim Rückmarſch am] Der Hauptſchütze, was Kunstfertigkeit anbrlangt, iſt] ner eigens von jenſeits des Ozeans herübergekom- fälle beklagte, die in der gel ri Seſſlon 

21, und 28. September. Größere Abthellungen der Schwelzer. Er ‚iR der erſte auf dem Plate men And... Ein. Zufall ft, es, daß dle Jarben des ſtehende geſet⸗ 


Artillerie werden ebenfalls um dieſe Zeit, auf dem 
M zu den Manövern des III. Korps, hier 
eincuartlert und Ruhetag haben. — Von Herrn 
Bürgermeiſter Manſtein wurde eine Verſammlung 
der Städte Arnswalde, Soldin, Berlinchen, Bern ⸗ 
teln, ſowie aller bethelligten Großgrundbeſther ein⸗ 
752 berufen, welche folgenden Beſchluß faßte: „Es 
* wird ein Komitee gewählt, welches das ſtatiſtiſche 
Matertal für dle Nothwendigkett der Bahnſtrecke 
Deutſch- Krone — Arnswalde und deren Verlänge⸗ 
rung über Bernſtein⸗Berlinchen auf einen noch zu 
1 beſtimmenden Endpunkt der Küſtrin Stargarder 
2 Bahn zuſammentragen fol, um ſodann perſönlich 
. bei dem Herrn Reglerungspräſtdenten, Oberpräſt⸗ 
a denten und Minifter das Bahnprojekt zur Vorlage 
zu bringen und die Geneigtheit der Behörden zu 


und ſchon in den früheſten Morgenſtunden ſieht 


Vorbereitungen zum Schleßen treffen. Der Schwei⸗ 
ber ſchleßt kalt, gleichmäßig mn handwerksmäßig, 


‚oder Verdruß, jt nachdem ihm ſeine Kunſt hold; 


ſem wohlverſtändliche Blick iſt für ihn ein Mittel, 


man ihn in ſeiner groben grünen Blouſe, den 
grünen Schurz vorgebunden, Patronen füllen und 


für ihn hat das Schüzenweſen nichts Poctiſches, 
er ſchleßt gut. Der Tyroler ſchießt, indem er einer 
Leildenſchaft fröhnt — ſein Geſicht zeigt Freude 


er küßt ſein Gewehr, er wirft es wohl auch zornig 
in einen Winkel, aber er ſpricht nichts dabei, und 
höͤchſtens der einem Landemanne zugeworfene, die⸗ 


ſeinen Gefühlen nach außen Ausdruck zu geben. 
Der Aelpler aus Oberſteler, Oberöſterteich, aus dem 
baleriſchen Hochland und Salzburg kommt ihm zu⸗ 


a vieſelben ſind, wie jene der 


Joſef und der König von Sachſen gegenseitig Ber 


ſen nach Dresden auräd, ff. 

Wien, 7. Auguſt. Die hochofſizlöſe „Mon 
tags revue“, bie, Wahlen in Frankreich und Deutſch 
land beſprechend, jagt, größere Ueberraſchungen 
als die franzöſiſchen könnten die deutſchen Wahlen 
bieten, weil bier jeder Möglichkeit irgend einet 


ſuche ab. Am Abend kehrte der König von Sach⸗ 


Mißerfolge glaube 


zum Frieden und zur Ruhe führr. Die gefich- 
wärttge Lage Afghaulſtans bewelſe vie Richtigt 
der Anſicht, daß es ein Fehler geweſen ſet, vor 3 
Jahren eine Spaltung des einigen unabhängige 
Landes herbeizuführen." Er hoffe, daß der Weg, 
welchen die engliſche Regierung leßt eingeſchla; 
habe, keine weiteren ſchmerzlichen Eindrücke zurück⸗ 
laſſen werde. Die Afghanen würden ſich nur der 


Franz er, daß man ſich auf dem Wege befinde, a 


von dem Kronprinzen Rudolf, dem Erzherzog eud⸗ 


2808 8. 


vatnachricht iſt es geften (Sonntag) Abend in] Glaaben ſchenken würden, fo fanden ſich auch dort] Betreffende von dem ihn erfaſſenden clektriſchen] anſtalteten Gartenfeſt beigewohnt. Geſtern wurde 7 
Schivelbein zu einem größeren antiſemlti⸗]Menſchen genug, welche den lieben Gottſelbeiuns Strome getödtet wurde. Seine Majeſtät im Hotel auch von Ihrer könig⸗ 
ſchen Krawall gekommen. Um 3/9 Uhr Abends in der That erwarteten. Namentlich hieß es, daß — Aus Newypork, den 23. Juli, meldet die lichen Hoheit der Prinzeſſin Albrecht von Preußen bin 
verſammelte ſich auf dem Markte eine größere Maſſe] die Jakobskirche und Heiligen⸗Geiſtkirche den Be⸗ „Newporker Handelsztg.“: Die „Ediſon Electric] begrüßt. ihn 
Volk. Die Polizei nahm eine Verhaftung vor und ſuch des Teufels erhalten dürften, und jo ſammel⸗ Light Co.“ hat in hieſiger Stadt ihre Anlagen zur Kelbra, 7. Auguſt. Das Feſt auf dem Kyff⸗ da 
erregte dadurch den Unwillen der Menge, die auf ten ſich denn auch vor den genannten Kirchen zahl- Beleuchtung der im erſten Diſtrikt (begrenzt von häuſer iſt ie beſter Welſe verlaufen. Studioſus ha 
Freigabe des Verhafteten beſtand. Die Polizel reiche Neugierige. Namentlich vor der Geiſtkirche Naſſau Str., dem Eaſt River, Spruce und Wall. Hahn eröffnete den Kommers mit wer Hoch auf nit 
gewährte dieſes Verlangen. Nun rottete ſich die] war der Andrang ſo groß, daß die Paſſage geſtört Str.) belegenen Gebäude reſp. Geſchäftslokale mit] den Kalfer, auf den Fürſten von Rudolſtadt, dem din 
Menge zufammen und zog, nachdem es im Rath⸗ war und die Siäerheitswace einſchreiten mußte, elektriſchem Lichte nahezu vollendet. Für die 800 ein Dank⸗Telegramm geſendet wurde, und auf den © 
bauſe die Fenſter eingeworfen hatte, durch dielum die Leute auseinanderzutreiben. Der Teufel Gebäude des Diſtrikts find etwa 30,000 Lampen Fürſten Bismarck. Paſtor Hunning Amalie Bur- un 
Stadt, tabei einige von Juden innegehabte Ge- war leider jo boshaft, ſich nicht zu zelzen. Das in Ausſicht genommen. Die Hauptleitungen find ſchenſchaſter, ſprach ſeine Freude über das gelun · S. 
„Säfte vol lſtändig demoltrend. Nur dem von] war nicht ſchön von ihm! in den meiſten Straßen bereits hergeſtellt und die gene Feſt aus und hoffte auf eine jährliche Wie⸗ nin 
Herrn Brauereibeſſtzer Buchterkirch auf den — (Der rutnirte Schnurrbart.) Der Kanz⸗ Dampfmaſchtnen zur Erzeugung der Elektrizität] derkehr deſſelben. Grotefend bedauerte zugleich das es 
Plaß geführten Kriegerverein iſt es zu danken, daß leidiener Böhm aus Rudolfoheim beſaß ſeit Jah-|follen bis Mitte September fertig fein, jo daß man Fehlen jeglicher Vertretung der Landes -Univerſität gel 
um 412 Uhr der Raufluſt ein Ende gemacht war. ren einen ſchönen Schnurrbart, auf welchen er na- bis Mitte Oktober die Mehrzahl der Lampen in Jena. Viele Zuſtimmungs⸗Telegramme liefen wäh⸗ Di 
Die Haupträdelsführer ſollen auswärtige Maurer türlich ſtolz war. Er vermochte ee, dieſer Geſichts⸗ Thätigkeit ſetzen zu können glaubt. Die Kompag⸗ rend des Kommerſes ein, der um 9 Uhr ſein Ende liel 
und Zimmerleute geweſen ſein. Unſer Korsejpon- |slerde alle möglichen Formen zu geben, und that nie hat fi verpflichtet, das elektriſche Licht ebenſo erreichte. Von bekannten Perſönlich keiten war Hen- 
5 dent ſchreibt: „Schauderhaft hat das Volk ge- es auch; jo ſah denn der Schnurrbart bald pfropfen⸗ billig zu liefern, wie die Gas-Kompagnie das ricl anweſend, der aber nicht das Wort ergriff bel 
a wüthet.“ zieherartig, bald ſpitz aus, bald war er nach auf-| Gas. aber immer eine große Korona um ſich verfam- PR 
nn — Man ſchreibt dem „D. M.⸗Bl.“ auswärts gedreht, bald hing er ſchlaff herab. Nur — (Zu Geſchichte der Camelle.) König] melte. Man trennte ſich schließlich mit dem allge- zul 
Jaſtrow im Kreiſe Deutſch⸗Krone: Auch hier] Eines ſchien Herrn Böhm an feinem Schnurrbarte] Ferdinand VI. von Spanien ſchritt einſt an einem meinen Ruf: auf Wiederſehen im nächſten Jahre! fh 
find die traurigen Folgen des Antijemiten-Sports nicht zu gefallen, und zwar die hellblonde Farbe, Drzember- Morgen des Jahres 1739 in einem An-| Paris, 7. Auguſt. Ein Zukular des Kriegs⸗ 
nicht ausgeblieben. In der Nacht vom 4. zum ſtatt welcher er ſich lieber die ſchwarze Farbe ge⸗ falle jener erblichen Melancholie, der er auch ſpä⸗ miniſters erörtert die Lage der Unteroffizlerr in wa 
5. Auguſt kam nach mehreren Anläufen an den wünſcht hätte. Es erſchten ihm daher als ein er- ter erliegen follte, in feinem Schlafgemache in der der Armer, ſetzt die Bedingungen ihrer Karriere Sn 
vorhergehenden Tagen der Krawall zum vollen freuliches Omen, daß ihm eines Tages fein Nach- königlichen Nefldenz zu Madrid Heffinnend auf und feſt und geſtattet die Verhetrathung der unter be⸗ tür 
Ausbruch. 4 — 500 Geſellen und Lehrlinge durch- bar, dem gegenüber er dieſen Wunſch äußerte, er- lab, als feine Gemahlin, die Königin Marla The- ſtimmten Bedingungen weiter dienenden Unter- % 
„zogen unter Hurrah-Rufen die Straßen und war- klärte, er werde ihm eine Tinktur geben, nach deren reſta, ſchwebenden Schrittes und mit einem ſonni⸗ ofſtzlere. fer 
＋ ſen bei mehreren jüdiſchen Kaufleuten, bel dem] Gebrauch der Schnurrbart für alle Zeiten eine] gen Lächeln in den Zügen eintrat, eine Blume Paris, 7. Auguſt. Es fällt hier ſehr auf, bal 
„ Rentier Mendelſohn, dem Stadtverordneten Vor-] tieſſchwarze Jarbe annehmen werde. Und noch an von bewundetungswürdiger Weiße in der Hand. daß ſelbſt das Gambetta in neuerer Zell jo er⸗ & 
„ ſteher Salinger u. . w. die Genfer ein. Troß demſelben Tage, an dem dieſes Zwiegeſpräch fatt-| Sie bot die Blume dem König. „Eine jhöne] gehene „Jounal des Debats“ den Widerſpruch Mi 
„dem Tags zuvor durch die Polizel⸗Verwaltung in fand, erhielt Herr Böhm ein Flaͤſchchen dieſer Blume, doch ohne Duft“, bemerkte der König zu zwiſchen Gambettas Reden in Cahors und Tours kan 
„ Bolge der vorhergegangenen Unruhen die Straf- Tinktur und ging noch am nämlichen Abend daran, ſeiner Gemahlln, die er abgöttiſch liebte. „Es unlöslich findet. „Paix“, das Organ Grevys, 
„ geſeßzbuch-Paragraphen betreffend Landfriedensbruch mit derſelben feinen Schnurt bart gründlich einzu- iſt die neue Blume von den Philippinen”, erwi⸗ ſagt heute offen, die Rede in Tours ſei eine Rache un 
— bekannt gemacht waren und die geringe Pollzei⸗ ölen. Der Erfolg blieb auch wirklich nicht aus;] derte die Königin. „Ich habe für Eure Majeſtät an dem Senat wegen Verwerfung des Llſten⸗ 
„macht des Städtchens das Menſchenmögliche that, denn ſchon eine halbe Stunde ſpäter bemerkte Here [die ſchönſte bewahrt, die andere Blume gleicher ſtrutiniums. Die Intranſigenten bekämpfen jetzt bat 
„ waren die Ausſchreitungen des Pöbels nicht zu Böhm mit vor Freude klopfendem Herzen, daß ſein Art habe ich für die Sennora Roſales beſtimmt, Gambelta als neuer Necker (ber bekannte Finanz- ihn 
verhindern. Der Bürgermeiſter hat den Landrat | Schnurrbart einen tief ſchwarzen „Charakter“ an- welche die Rolle Emilia in der Tragödie „Einna“ | minifter Louis XVII). Die Wahlbewegung iſt geg 
des Kreiſes telegrophiſch um Verſtärkung der Po- genommen habe. Früher, als ſonſt, erhob fi Herr ſo b. wunderungswürdig ſplelt, und Sie ſelbſt, noch immer ſehr ruhig. ſich 
‚Net erſucht. Böhm am folgenden Morgen von ſeiner Lager-] Stre, werden fie ihr heute im Theater del Prin- London, 6. Auguſt. Die diplomatiſche Kor⸗ wa 
„ I Arnswalde, 5. Auguſt. Zu dem großen] ſtätte, um allſogleich einen Blick in den Spiegel| eipe überreichen.“ Die Blume, welche die Köni⸗ reſpondenz betreffend Cypern it im Parlament zur ihn 
„ Schadenfeuer am 2. d. M. in dem großen Lau- zu werfen. Doch was war das? War's Traum gin Marla Thereſſa ver nahezu anderthalb Jahr-] Vertheilung gelangt. Dieſelbe enthalt Depeſchen 2 
„ ſchen Fabrik-Etabliſſement können wir heute mel⸗ oder Wirklichkeit? Herr Böhm wäre vor Schreck] hunderten ihrem Gemahl überreichte, war die Ca-| Gladſtone's und des Staalsſekretärs der Kolonien, 
(eden, daß Gebäude and Maſchinen total vernichtet beinahe auf den Rücken gefallen; denn er bemerkte, melle Tags vorher hatte fle ein Miſſtonär vom Lord Kimberley, an den Gouverneur von Cypern, | 
uind Eiſtere lalletbings nur Wäſcheret, Spin⸗ daß fein Schnurrbart Über Nacht eine gras grüne] Orden der Jeſutten von der Juſel Lugon auf den in welcher das Gerücht, die engliſche Regierung habe R. 
„ neret und Komtolr) find von der Städte-Feuer⸗ Farbe angenoumen babe. Er eilte zum Laboir,] Philippinen mitgebracht und in elner Audienz der Griechenland Cppern angeboten, für unbegründet 5 
„Sozietät mit 85 Prozent taxlrt, fo daß elrca benüte Seſfe und Waſſer und Bürſte — doch] Königin Marla Thereſta verehrt. Der Jeſulten⸗ erklärt wird. 8 — 
* 13,000 Mark zur Auszablung gelangen werden. ohne jeglichen Erfolg; fein Schnurbart war und patet hleß Camellt und man taufte nach ihm die London, 6. August. Bel der Berathung des 217 
„ Möbitar (Neſchinen de) Hat „Verlin-Röln“ zuf blteb grasgrün. Zunachst begab er ſic zum Nach⸗ berluche Bram wit dem Namen Eder Scen Ausgaben, Etats im Uaterhauſe sprach ſich Laben⸗ 8 
erſeten. Ob Selk ſtentzündung durch lagernde bar, der dieses Unbell angeſttftet batte. Wenig 1789 in Europa eingefügt, blieb die Blume doch chere mißbiligend über die Haltung des diploma - 1% 
Rohwolle oder Brandstiftung vorliegt, IR noch un⸗ Troſt! Der Nachbar klopfte ihm höhntſch lächelnd lange Zeit unbekannt und wurde nur in den Gär⸗ tiſchen Agenten Englands in Sofia, Las celles, aus. Sn 
aufgeklärt. — Für Entdeckung des zweimaligen] auf die Schulter und meinte, Herr Böhm möge] ten des Buen Retiro zu Madrid gepflegt. Die] Der Unterſtaatsſekretär Dilke bedauerte, daß La⸗ Ma 
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Da demſelben zu erwirken“ Wie wir hören, ſind von] nächſt. Auch er ſchleßt leldenſchaftlich, aber nicht] Kombination Thür und Thor geöffnet werde. Dle Wünſche der Engländer für ihre Woblthat wind 1 
den bethelligten Städten (darunter auch Neuwedell)] ſtumm. In einem luſtigen Juchter macht er ſeiner Ungewißhett über den Ausgang verleihe denſelben Ihre Unabhängigkeit zu erinnern haben. Der Revner — 
== "namhafte Zuſicherungen für den eventuellen] Freude, in einem Fluche feinem, Unmuthe Luft.] ein bejomberes Intereſſe; die geſammte gebildete ſprach ſich ſodaun anerkennend über die Lopalſtär E 
Beahuban gemacht, ebeuſo auch von den qu. Grund- Der Norddeutsche spricht viel beim ‚Schießen mit Welt werde der Piripetle bes ſich entſpinnenden der Boern bei ben mit knen geführten Berhand⸗ 
2 beſitern. feinen Landsleuten, mit den Umſtehenden, mit dem Kampfes geſpannt folgen. Das Ergebniß werde lungen aus. Unter dem Schutz: der Regierung i 
52 Bergen, 5. Auguſt. Seit Anfang dieſer[ Mahner und mit ſich ſelbſt. Schlechte Schüffe jedenfalls, auf welche Seite immer ſich der Sieg] der Königin von England werde die Zukunft des Bert 
Woche iſt die Roggenernte in vollem Gange. In welß er geſchickt in einem Fehler ſeines Gewehres wenden werde, ein ſehr lehrreichen en. Transvaallandes eine ebenſo glückliche werden, als Grö 
25 allen Richtungen, ſoweit der Blick von der Höhe zu begründen, gute natürlich in ſeiner Kunſtfertig⸗ Salzburg, 7. Auguſt. Se. Majeſtät der diejenige der übrigen Kolonien. Der Thätigkeit h 
er des Rugard reicht, ſieht man Hocken⸗Reihen auf keit. Alle Schützen aber, die da luſtig darauf Kaiſer Wilhelm beſuchte heute Morgen den Früh ⸗ Goſchens zollte Gladſtone feine vollſte Anerkennung. jap! 
den Feldern, auch hier und da ſchon einfahrende los knallen, beſeelt ein Wetteifer ohne Gleichen. gottesplenſt in der proteſtantiſchen Kirche und em- Dank der Feſtigket der Mächte in dem europälſchen 8 
volle Ernte-Wagen. Die Witterung war bis⸗ — (Die elektriſche Falle.) Auf der Gewerbe- pfing um 8 Uhr im Hotel de l'Europe den Beſuch Konzerte fei tine große Territorlal⸗Regultrung vol⸗ . 
8 5 her der Ernte günſtig. Von einer Krankheit] Ausſtellung in Halle kam es am Sonnabend zul des Kronprinzen Rudolf von Oeſierreich. Letzterer lendet und eine Bevölkerung aus einem befpottfchen Lor 
5555 des Kartoffelkrauts oder der Kartoffeln, welche einem höchſt komiſchen Intermezzo. Auf dem Platze, begleitete Se. Majeſtät zum Bahnbofe, wo der Joche zu der Bereinigung mit einem Volke ihrer 2 
5 ſich häufig im Monat Juli einzuftellen pflegte, wo die elektriſchen Lampen in Thätigkeit waren, Erzherzog Ludwig Viktor, Graf Bombelles, der Abſtammung gebracht, welches Inftitutionen babe, 
tt in dieſem Jahre bisher noch nichts lautbar ge- entſtand plößlich während einer Konzertpauſe ein Statthalter Graf von Thun⸗-Hohenſtein und andere die denjenigen Englands fait analog ſeien. Dies 2 
worden. Menſchenauflauf, aus welchem immer dringender Notabilitäten anweſend waren. Nach herzlicher begründe die Hoffnung auf eine dauerhafte Erhal⸗ ni 
ee 5 der Ruf „Licht ausdrehen“ laut wurde. Auſſeher Verabſchtedung erfolgte die Abreiſe Sr. Majeſtät tung des Friedens. A 
rern Vermiſchtes. eilten herzu und gaben mit ihren Pfeifen Signale um 8 Uhr 40 Minuten vla Roſenheim nach Mün⸗ Petersburg, 7. Auguſt. Der Miniſter des — 
Ne — (Der Teufel.) Bekanntlich hatte vor ei⸗— da auf einmal erloſch wirklich das Licht ſämmt⸗ chen. Der Kronprinz Rudolf batte preußiſche Ula- Innern hat dem „Golos“ die dritte Verwarnung * 


nigen Wochen der Teufel in Brünn die Leute ſo licher elektriſcher Leuchter und — ein Kellner des nenuntſorm angelegt. Bel der geſtrigen Ankunft ertheilt und das Erſcheinen deſſelben für 6 Mo⸗ 
BE ſehr in Allarm verſetzt, weil es hieß, derfelbe ſei Reftanrants war ans einer ſehr fatalen „elektriſchen Sr. Majeſtät in Salzburg wurde Allerhöchſtderſelbe nate inhibirt. 
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Um Reichtham und firbe. 
Noman aus dem Engliſchen, frei bearbeitet 
von 
Hermine Frauckenſtein. 

78) — 

„Ich habe ihn nicht geſehen,“ ſagte er, „und 
bin nach Idrem Berichte feſt überzeugt, daß ich 
ihn gar nicht jeher werde. Es iſt meine Abſicht, 
daß Crafton ſelbſt die junge Dame für ſich be⸗ 
halten will. Warten Sie! Unterbrechen Sie mich 
nicht. Sein Benehmen, indem er im vorigen Herbſt 
hinter Ihrem Rücken nach Zorlitz reiſte, ſein 
Schweigen über diefen Brief von der alten Grete 
und eine Menge von kleinen Umſtänden, welche 
Sie erwähnten, beſtätigen meinen Glauben. Frauen⸗ 
zimmer find ſcharſſinnige Geſchöpfe und finden 
es ſchnell heraus, wo es ſich um eine Liebes⸗ 


geſchichte handelt, und irren ſich ſelten. Mrs. Mac 


Dougal's Anſicht, daß Crafton in Miß Roſſe ver- 
liebt iR, ſcheint wohl die richtige zu ſein.“ 

„Ich kann die Anſicht, welche meinen Freund 
beleidigt, nicht anhören,“ ſagte Lord Glenham kalt. 
„Ich glaube, er hat Miß Roſſe in irgend eine 
ruhige Wohnung gebracht, wo ſie von ihren An⸗ 
ſtrengungen und A ausruhen kann.“ 


Biest“, ſagte der Schotte ungläubig. „Aber 
warum gab er Ihnen nicht den Brief der alten \ 
Frau, wenn er ehrlich iſt, Gleuham ? Er iſt heim ⸗ 


tückſch und verrätheriſch, und Sie werden dieſe 
Thatſache ſehr bald entdecken. Er ſpielt ein tie- 
feres Spiel, als Sie ſich denken können. Ich 
babe nie eint ſehr hohe Meinung von ſeinem 
Ehrgefühl gehabt. In jedem Falle bitte ich über 
mich zu verfügen, wenn ich Ihnen irgendwie helfen 
kann.“ 

Der Graf lehnte dieſes Anerbieten dankend ab 
und ging fort, um das Problem zu löſen. 

Trotz feines Vertrauens in jeinen Verwandten 
hatten die eben gehörten Worte tiefen Eindruck auf 
ihn gemacht. Er führte ſich Crafton's Benehmen 
gegen ihn nochmals im Geiſte vor. Er erinnerte 


5 in ſeinen Gedanken jetzt ein großes Gewicht 


an. Er ärgerte ſich über ſich ſelbſt, aber der Zweifel 
an Crafton war ihm geſchickt in die Scele gepflanzt 


worden und ſchlug dort Wurzel, und wie ſehr ſich 


der junge Graf auch bemühte, das Vertrauen in 
ſeinen verrätherlſchen Verwandten war dahin. 

Er beſchloß, feine Nachforſchungen allein fortzu⸗ 
ſetzen, und nicht einmal feinen ſchottiſchen Feeund 
zu Hülfe zu nehmen. 

Die Aufgabe, die er ſich geſtellt hatte, war 
rieſig. Da er auch nicht den geringſten Anhalts- 
punkt für feine Arbeit hatte, jo konnten ſeine Be- 
mühungen nur ein Mißlingen zur Folge haben. 

Klugheit und Ausdauer nützten ihm gar nichts 
aber der Zufall kam ihm zu Hülfe. 

Am Abend des zweiten Tages ſeines Suchens 
ging er ernft und gedankenvoll ſpazieren und über⸗ 
legte gewiſſe Pläne, nach denen er weiter forſchen 
wollte. Es war noch zeitlich. Die Sterne fun- 
kelten hell, die Straßenlampen brannten, die Laden⸗ 
fenſter waren beltuchtet und Fußgänger wogten auf 
und nieder. 

Plötzlich erſchrak der Graf. 

Etwas vor ihm, in der auf- und niederwogenden 
Menge, erblickte er eine große, magere Geſtalt; 
deren Gang ſowohl als deren Haltung waren ihm 
zu bekannt, um nicht ſofort erkannt zu werden. 
Es war Maldred Crafton. 

Der Graf machte eine raſche, ungeſtüme Be- 
wegung nach vorwärts, in der Abſicht, ſeinen 
Verwandten einzuholen und anzuſprechen. Dann 


Crafton weiter und erfreute ſich an der friſchen 
Luft und dem Anblicke von Minſchen. 

Er war drei Tage lang nicht aus dem feuchten, 
alten Hauſe feiner Tante gekommen, und hatte 
Niemanden als deſſen Inwohner geſehen. Er 
hatte ſeine Fabel, daß Clarice verfolgt werde, auf⸗ 
recht erhalten und das Mädchen war nur zu dank⸗ 
bar für das ihr gewährte Obdach. Aber Crafton 
war der düſteren Zimmer, des dunklen Hauſes 
und des wüſten Gartens überdrüſſig. Er war der 
Unthätigkeit müde. Er hatte ſeine alte Verwandte 
ſatt bekommen, die trotz all' ihres Geizes und 
ihrer Habgier, ſowie ihres Verſprechens, ſeine Sache 
zu fördern, nicht das willfährige Werkzeug war, 


das er in ihr erwartet hatte. 


Die alte Dame hatte eine lebhafte Zuneigung 
für ihren jungen Gaſt gefaßt. Des Mädchens 
außerordentliche Schönheit und lebhaftes Tempe⸗ 
rament hatten entzückende Erinnerungen an ihre 
eigene längſt vergangene Jugend geweckt. Dann 
war Mrs. Malſon auch eine Edeldame von Ge⸗ 
burt und Erziehung und keine Liebe für Gold 
konnte das Ehrgefühl in ihr ertödten. Crafton 
fing an, zu glauben, daß er für ſeinen jungen 
Schüßling ein anderes Aſyl werde finden müſſen. 

„So gelzig ſie auch iſt,“ ſagte er für ſich 
ſelbſt, als er ſeine Cigarre rauchend enklang wan⸗ 
delte, „hal die alte Frau doch ein Gewiſſen und 
ein ſchrecklich unbequemes noch dazu, wie ich 
wahrſcheinlich erfahren werde. Wenn es zum 
Kriege zwiſchen uns kommen fol und es ſieht 


aber ſielen ihm ſeine neuen Zweifel bezüglich jetzt ganz darnach aus, daß es dau kommen 


Crafton's ein und er hielt inne. Von einer 
plötzlichen Vorſicht erfaßt, beſchloß er, feinem 
verrätheriſchen Verwandten zu folgen und ſelbſt 
ungeſehen zu bleiben. Er ſchlug ſeinen Rockkragen 
über die Ohren hinauf, drückte ſich den Hut tief 
in's Geſicht, um nicht erkannt zu werden, wenn 
Crafton ſich umwenden ſollte, und folgte dem 
Elenden. 

Seine Vorſicht war ganz angezeigt. Crafton 
ſchaute fig mehr als einmal um, um ſich zu über- 
zeugen, ob ihn Niemand bemerkt hatte, oder ver⸗ 


Nic, Crafton's geheimer Rückkehr nach dem Schwarz- folge, aber troß all' feiner Schlauheſt, bemerkte 
walde im vergangenen Herbſte. Kleinigkeiten, die und erkannte er feinen geduldigen Verfolger nicht. 
ihm damals ganz unbedeutend erſchlenen waren, nah⸗! Brdächtig 


wird — und Clarice fi entſchleden weigert, mich 
zu helrathen, werde ich eine andere Wohnung für 
fie finden müſſen. Aber wo? Das if die Frage. 
Ich könnte die alte Sally beſtechen. Ich glaube 
nicht, daß ſie ſo ein zartes Gewiſſen hat, wie 
ihre Herrin. Die alte Haushälterin wird mir 
vielleicht einen Ort wiſſen, wo ich mein Vöglein 
verberge, und jo lauge klrre machen kann, bis 
es einwilligt, mich anzunchmen. Bei Gott! Seit 
ich jenes Bld Sie Albert's in Grete's Händen 
tutdeckt habe — ſeit Liebe und Habſucht ſich 
vereinigten, mich weiter anzuſpornen, will ich vor 
nichts zurückbeben — vor nichts — ſondern ich 
will Clarice zwingen, meine Gattin zu werden! 
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"Hunyadi Janos 


durch Liebig, Bunssen, Fresenlus analysirt, sswie erprobt und geschätzt von medi- 
zinischen Autoritäten, wie Bamberger, Virchow. Hirsch, Spiezelberg, Seav- 5 
zoni, Buhl, Nussbaum, Enmarch, Hussmaul, Friedreich, Schulze, Eib- 5 

stein, Wunderliem eie. verdient mit Recht als das 


Vorzüglichste und Wirksamste aller Bitterwässer 


meisten Apotheken, doch wird gebeten stets 9 Saxlehner's Bitter vasger; 


Meine alte Tante tft doch ein Feſgling. Ich muß 
Claricr's Wohnung morgen verändern!“ 

In ein Gefühl falſcher Sicherheit gewlegt, wan⸗ 
delte Crafton weiter. Dann bog er rechts um 
eine Ecke in eine ſchmälere Straße und da dieſelde 
ſehr dunkel war, ſchaute er ſich darin nicht mehr 
um. Straße um Straße durchwandelte er, bis 
er in jene Vorſtadt gelangt war, an deren ädfer- 
ſtem Ende die dunkle Allee an Mrs. Mulſon's 
Garten vorüberging. 

Und hinter ihm kam Lord Glenham unermüdlich 
und raſtlos. Der Graf ging nicht weit in die 
Allee hineln und blieb im Schatten der Hecke eben 
ſtehen, als Crafton vor Mrs. Malſon's Garten- 
thüre angelangt war. 

Der Elende warf raſch einen forſchenden Blick 
die Allee auf und nieder und als er dann Nie- 
manden ſah, ſteckte er einen Schlüſſel in das 
Schloß, oͤffnete die Thüre und ging in den Gar⸗ 
ten hinein. 

Der Graf trat raſch näher und kam noch recht⸗ 
zeitig vor das Gartenthor, um Crafton's verhal⸗ 
lende Fußtritte zu hören. 

Der Graf rüttelte an der Ihre, ſie war ver⸗ 
ſchloſſen. 

Der Graf verſuchte, über die Mauer zu klet⸗ 
tern, und bei ſeiner großen Behendigkeit und Ge⸗ 
wandtheit gelang es ihm auch, obwohl feine Klel⸗ 
der gewaltigen Schaden darunter litten. Abtr 
er machte ſich aus alledem nichts und langte ſicher 
auf der andern Site am Boden an. Einen 
Augenblick blieb er ſtehen, um fi wieder etwas 
in Ordnung zu bringen. Dann verfolgte er den 
Weg, der zu dem Hauſe führte, und kam zu der 
Seitenthüre, durch welche Clarice eingetieten war. 
Alles war dunkel und öde auf dleſer Seite des 
Hauſes. Er ging rund um daſſelbe zu dem Haupt⸗ 
eingange. Ein Lichtſchimmer drang zwiſchen den 
ſchweren Falten der Vorhänge von Mrs Malſon's 
Wohnzimmer hindurch. Andere Lichter flimmerten 
matt aus den obern Feu ſtern. 

Lord Glenham ſtieg kühn die Stufen zu dem 
Haupteingange empor, und klopfte laut an das 
Hauptthor. 


Nach einer kurzen Pauſe, während welcher er } 


fein Klopfen ſehr tnergiſch wiederpolt hatte, wur⸗ 
den Schritte auf dem kablen Boden der Vorhallt 
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drinnen gehört, und eine Stimme fragte drinnen,] Fluchend folgte ibr Crafton und auch Grete welchem Erafton zähneknirſchend vor Wuth daſtand, 59. Kapitel. 
wer da ſti. Der Graf erwiederte, indem er zum] kam hinterdrein. Clarice kam dem Grafen ganz] und Mrs. Malſon und ihre Dienerin die Wahr⸗ Beſeitigt. 
dritten Male mit dem Kloͤpfel auf die Thüre los- nahe und blieb dann todtenbleich ſtehen, während heit zu ahnen begannen. Es war Abend. Lady Trevor war allein 
ſchlug. er, nicht weniger bleich, in unausſprechlicher rende] „Bringen Sie Miß Clarice's Hut und Man- ihrem Salon. Sie erwartete Mr. Pulford 
Drinnen wurde gezögert, der Verſuch einer Un-|die Arme nach ihr aus breitete. tel,“ ſagte der Gref endlich, fi ermannend, zuf war für keinen anderen Beſuch zu Haufe. D 
terhandlung gemacht, dann knarrten Riegel und] „Zurück, wein Lord,“ rief die alte Grete Grete. Gemach war glänzend beleuchtet und ſie war 
Schlüſſel und Ketten, und dann wurde die Thüre] ſlreng. „Wie können Sie es wagen, hierher zu Die alte Frau gehorchte. Ehren ſeiner Ankunft gar prächtig gekleidet. Di 
vorſichtig und nur wenige Zoll breit geöffnet, und kommen? Wie können Sie es wagen, Miß Ela- Und jept, falſcher Freund,“ fügte Lord Glen: manten funkelten aus ihren dunklen Haaren 
die 5 u. * 19925 und Ka 1 min 1 ſo gen a Sie, der Ste ein verheira⸗ Su bi Grafton . ſeenges Gef * en ag 3 9 A er 1 
1 n Lor enham,“ erwiederte unſer He eter Mann ſind?“ ‚ 5; ‚men un ngern. r. Pulford liebte den Au 
ruhig. „Ich wünſche Miß Roſſe zu ſehen.“ „Verheirathet? Ich verheirathet?“ Be ee ee . 575 8 wand und fle hatte ſich wie eine Braut für ihr 
Die Haushälterin wandte ſich unentſchloſſen an „Ja, mit Lady Trevor,“ ſagte Grete wild. 6 für d belt Berföhnun 36 überlaffe 95 6 Geliebten geſchwüöckt. 
ihre r Er 9 1 2 225 b 1 5 * 1 hat uns allis giſagt. Wirf de. State Dülats Aden Giwiſſens N 99 Ik ri Fa Pt — . Braut 
war. Der Graf drückte ſeine ulter gegen die kennen Ihre Täuſchungen — 5 re harten, ſchwarzen Augen funkelten u 
Thüre und trat, ohne viel zu fragen, in den. Der Graf wandte ſich an Clarice und fein] Crafton antwortete nichts. Er wollte auf den lich und ſonderbar. Ihre ſchönen Züge hatt 
Hausflur. Geſicht glühte vor leidenſchaftlicher Liebe und] Grafen losſtürzen, aber die alte Sally, welche einen harten, verzweifelten Ausdruck. Sie w 
„Ich bitte vielmals um Entſchuldigung für Zärtlichkeit. raſch erkannte, wer hier im Rechte war, rief dem] raſtlos und unruhig, erſchrak über jedes Ger 
mein unhöfliches Eindringen, Madame,“ ſagte er „Das iſt nicht wahr,“ ſagte er ungeſtäm. Grafen zu: und dann und wann fuhr ihre Hand unruh 
a tig, ſeinen Hut abzichend und ſich an die Herrin „Ich bin nicht verbetrathel! Ich liebte mie eine] „Es ſoll bier nicht gekämpft werden. Gehen] gegen ihren Buſen und griff nach den beit 


8 des Hauſes wendend, „aber ich muß Miß Roſſe Andere, als Dich, Clarice. Komm zu mir, meine Sie, mein Lord. Der Schlüſſel zum Hausthor kodtbringenden Phiolen, die hinter Sammt 
unverzüglich ſprechen.“ Geliebte. Komm!“ hängt dort an dem Nagel bei der Thüre. Gehen] Spitzen verborgen lagen. 
Ehe Mrs. Malſon noch antworten konnte, ent⸗ Er hlelt noch immer feine Arme ausgebreitet.] Sie!“ Außer Stande, ruhlg fipen zu bleiben, dur 


fand oben ein Geräuſch; ts war ein Kampf Das Mädchen zögerte, ſtieß einen zitternden,“ Der Graf bedurfte Feiner weiteren Aufforderung. ſchritt ſie die ganze Länge des Gemachs hin 
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voll Unruhe ihre Thüren geöffnet batten und dann lag, von feinen Armen feſt umſchloſſen, an ſeiner daß er ihm nicht folgen könne, und Lord Glen⸗ hänge auseinander und ſchaute unverwandt 
kam Clarice angſtvoll und erſchrocken, aber lruch ⸗ Bruſt ham verließ mit Clarice und Gitte das dunklef die Straße hinab. 8 

8 tend ſchön wie immer, die Stiege herabgeflogen Es folgte ein langes Stillſchweigen, wäbrend! Haus. (8 
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